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SPORT IN KÜRZE 

Harms holt Liechtenstein-Cup 

Die Erstplatzierten des Liechtenstein-Cups: 
Calvez (2.], Harms (1.) und Holderegger (3.}. 

SQUASH - Zusätzlich zum PSA-Turnier 
erfuhr in Vaduz mit dem Liechtensteiner 
Cup ein zweiter Squashbewerb seine Aus
tragung. Der Sieg ging sowohl bei den Her
ren (Lars Hanns) als auch bei den Damen 
(Manuela Zahnder) an die Schweiz. Zuge
lassen waren an diesem Schweizer Ranglis
tenturnier neben liechtensteinischen und 
schweizerischen Herren und Damen auch 
Profis anderer Nationen, welche im PSA-
Turnier bereits früh die Segel streichen 
mussten. Gut 20 Herren kämpften um den 
Sieg, der am Ende an Lars Harms ging. Der 
Schweizer besiegte im Finale den Mexika
ner Eric Calvez mit 3:2. Platz drei ging mit 
Marcel Holderegger ebenfalls an einen Eid
genossen. Das beste FL-Resultat erzielte das 
Urgestein des SRC Vaduz. Marcel Roth
mund. mit Platz fünf. 

Die Damenkonkurrenz, welche aus acht 
Spielerinnen bestand, entschied Manuela 
Zahnder (Schweiz) für sich, die im Endspiel 
gegen ihre Landsfrau Gaby Schmohl die 
Oberhand behielt. Gabi Hegi (ebenfalls 
Schweiz) wurde Dritte. Nicole Rothmund Eli
sabeth Lampa'cht vertraten die liechtensteini
schen Farben und klassierten sich auf den 
Plätzen sechs beziehungsweise sieben, (bo) 

RESUtTATiSUBERSrCHTi^ 

Shoricnrvlng. l-andKmcLslenichaflen In Mnlbun 
Riesenslalom. Schülerinnen (JE-89 u. jü.): I .  Patricia Spren
ger (L ic)  42.19. 2. Marisa Sclc (Lic> 52.94. 3. Noemi Hoop 
(Lie) 1:14.98.4. Katharina Ebcrle (Lie) 2:19.02. 
Schüler: I. Thomas Thurnhcr (ö )  43.00. 2. Patric Pisoni (Ö) 
44.21. 3. Michael BUhlcr (Licj  47.31. 4. Thomas Franz ( ö )  
47.65.5. Lcvin I loop (Lie) 48.47.6. Luca Vecchi (Sz) 50.42.7. 
Matthias Hiltw (Lie) 53.30.8. Mauricio Konzen (Lic) 54.89.9. 
Philipp Fitf. (0)55.71. 
Senioren (Jg. 63 u. ül.): 1. Manfred Licsingcr (ö )  46.66.2. Ivo 
Ospctl (Lic) 52.54. X Wolfgang Kindlc (Lie) 53.89.4. Werner 
Hilbc (Lie) 58.52.5. Walter Gabriel (ö> 1.00.28. 
Jugend Damen (Jg. 84-88): I. Ramona Hoop (Lie) 43.62. 2. 
Sabrina Franz (ö )  44.36. 3. Manuela Hoop (Lic) 44:49.4. Ka
rin Vogt (Lic ) 44.65.5. Barbara Mathis (0 )  45.38.6, Iris Kun
kel (Lie) 45.41.7. Carmen Haslcr (Lie) 45.66. 8. Shcila RUdi-
stlhli. (Lic) 46.54. 
Jugend Herren: 1. Amadeus Ebcrlc (Lic) 41.08. 2. Pulrick 
Ebcrle (Lic) 41.18. 3. Claudio Beek (Lic) 42.01. 4. Raimund 
Liesinger (O) 42.08. 5. Manuel Ebcrlc (Lie) 43.01. 6. Marco 
Frömmelt (Lic) 44.24. 7. Christian Zimgast ( ö )  44.51. 8. Da
mian Sclc (Lic) 44,52.9. Florian Wcnawcscr (Lic) 45.06. 10. 
Christoph Nipp (Lie) 45.11. 11. Marc Kurz (ö )  45.67. 12. Flo
rian Lugcr (O) 46.89. 13. Patrick Schädlcr (Lic) 48.05. 14, 
Christian Beek (Lic) 53.29. • 
Damen (Jg. 64-83): 1. Sarah Schädlcr (Lic) 41.49. 2. Andrea 
Gabriel (Ö) 47.42. 3. Alexandra Klein (Lic) 47.88.4. Dagmar 
Gadow (Lic) 4831.5. Siglinde Zogg (Lic) 52.28. 6. Marianne 
Sclc (Lic) 59.88. 
Herren: I. Jan Klockcr ( ö )  40.01. 2. Martin Lampcrt (Lic) 
40.05: 3. Fredi Acbi (Lie) 43.52. 4. Patrick Biedermann (Lic) 
43,62. 5. Rcmo Gassner (Lic/Bild)) 43.77. 6. Rainer Gisigcr 
(Sz) 44.83. 7. Rcto Ebcrlc (Lie) 44.99. 8. Willi NUschcr (Lie) 
45.08.9. Gabriel Ktthnis (Sz) 45.31. 10. Christoph Willi (Lie) 
4533. -11. Christian Segcr (Lic) 46.64. 12. Ivan Kaufmann 
(Lic) 49.10. 13. "Hiomas Kessler (Sz) 52.42. 14. Lukas Huber 
(Sz) 59.14. 15. Ralf Ackermann (Lic) 1:02.36. 16. Alex Bie- • 
dermann(Ltc) 1:09.07. 17. Gcnnadi Karotkow (Kas) 1:50.05. 

Eishockey: Deutschland  .  • 
DEL. PlayofT-Final (best-of-5). Samstag: Frankfurt Lions (5.) 
-Eisbären Berlin (I.) 5:2 (3:1.0:1,2:0); Stand 1:1. 
.Montag: Eisbären Bot in (1.) - Frankfurt Lions 3:4 (1:0, 2:2, 
0:1,0:1) u.V.; Stand 1:2. - Nächstes Spiel am .Freitag. 

Manchester. Bahn-Weltcup . 
Schlussklassemente. Miinner. Scratch (15 km): 1. Mark 
Rcnshaw (Au). 2. Franck Perque (Fr). 3, Robert Haylcs (Gb). -
Ferner 14, Franco Marvulli (Sz). Einzclverfolgung (4000 m): 
I .  Bradley McGcc (Au)4:19,696.2. Scrgl Escobar Roure (Sp) 
4:26,690.3. Paul Manning (Gb)4:24,869. Madlson: I. Martin 
Blaba/Pctr Lazar (Tsch) 12. 2. Wolodimir Ribin/Wosil Jakow-
Icw (Ukr) 11.3. Martin Liska/Jozcf Zahka (Slk) 10.4. Mnrvul-
li/Alcxandcr Aeschbach (Sz) 9. Sprint: Damian Ziclinski 

. (Pol). 2. Florian Rousseau (Fr). 3. Jan van Eijden (De). Kelrln: 
I. Shanc Kelly (Au). 2. Josiah Ng (Malaysia). 3. Florian Rous
seau (Fr), Zeltfahren (1000 m): 1. Craig McLean (Ob) 
1:01,689. 2. Theo Boj (Ho) 1:02,675. 3. SOren Lausberg (De) 
1:02,822. Punktefahren (30 km): 1. Juan Llancrai (Sp) 53.2. 
Kam-Po Worig (Hongkong) 33. 3. Colby Pearcc (USA) 30. -
Mannschaftsiprlnt: I. Grossbritannien 44,658. 2. Holland 
45.033.3. Frankreich 45.434. 
Frauen. Sprint: 1. Victoria Pcndlcton (Gb). 2. Irina Janowitsch' 
(Ukr). 3. Susan Panzer (De). Elnzelvcrfolgung: 1. Katherine 
Batcs (Au). 2. Emma Davics (Gb). 3. Hanka Kupfcmagcl (De). 

Gough gewinnt Premiere 
Ein hochklassiges Finale beschliesst das Interlingua Liechtenstein Open 2 0 0 4  

VADUZ - Mit einem Triumph des 
Walisers Alex Gough (PSA-Nr. 
24) endete die Premiere des 
Interlingua Liechtenstein Open 
2004. Der 33-Jährige aus New-
port bezwang seinen rund zehn 
Jahre jüngeren Konkurrenten 
Wael El Hindi aus Kairo (PSA-Nr. 
31) in einem hoch stehenden 
und äusserst attraktiven Final
spiel mit 3:0. 

Gough, der im Halbfinale den her
vorragend aufspielenden Ilaliener 
Davide Bianehetti knapp mit 3:2 
bezwingen konnte, zeigte im End
spiel seina wohl beste Leistung 
während des gesamten Turniers 
und bestach einmal mehr durch sei
ne hervorragende Antizipation. 
Schnelligkeit und mentale Stärke. 
Beide Spieler hatten in den letzten 
Tagen bereits drei harte Matches zu 
absolvieren und so versuchten zu 
Beginn des Spieles beide, ihren 
Gegner zu viel Laufarbeit zu zwin
gen. Gough konnte sich jedoch bes
ser darauf einstellen und konterte 
ein ums andere Mal alle Angriffs-
bemiihungen El Hindis, der sich 
dank eines 3:1-Erfolgs über den 
Spanier Borja Golan für das Finale 
qualifiziert hatte. In der Folge ver
suchte der junge Ägypter die Wen
de zu erzwingen und riskierte zuse
hends mehr. 

Gough allerdings behielt die Ru
he und Übersicht und El Hindi be
ging immer mehr Fehler. Insbeson
dere in den entscheidenden Mo
menten in jedem Salz vermochte 
sich der routiniertere Waliser je-

Zelgten dem Publikum in Vaduz ein würdiges Finale: der Ägypter Wael El Hindi und der Waliser Alex Gough. 

weils durchzusetzen. Gough konnte 
damit nach dem Erfolg beim «Prin-
ce Canary Islands Open 2003» sei
nen neunten Turniersieg auf der 
PSA-Tour feiern. «Ich habe mich 
sehr gut gefühlt und bin Uber den 
Erfolg sehr glücklich», freute sich 
ein würdiger Sieger. 

Sehr guter Publikumsaufmarsch 
Die Premiere des Interlingua 

Liechtenstein Open verlief durchs 
Band äusserst erfolgreich. Das Tur
nier verlief ohne Verletzungen, der 
Publikumsaufmarsch war während 

der gesamten Turnierdauer sehr gut 
und die Spieler lobten sowohl die 
Organisation als auch die gute 
Atmosphäre. Die Chancen, dass 
dieses hochkarätige Squashevent 
auch im kommenden Jahr wieder in 
Liechtenstein über die Bühne ge
hen kann, stehen also sehr gut. 

Ein Entscheid diesbezüglich wird 
wohl in den nächsten zwei bis drei 
Monaten fallen. Die Spieler jeden
falls versicherten grösstenteils be
reits. nächstes Jahr gerne ins Fürs
tentum zurückzukehren. Dass sie 
dabei mit offenen Armen empfan

gen werden würden, ist vorauszu
sehen. Schliesslich gaben sich die 
Weltklassespieler während ihres 
Aufenthalts in Vaduz unglaublich 
natürlich und waren sich auch nicht 
zu schade, mit den SRCV-Junioren 
die eine oder andere Trainingsein
heit abzuhalten. (webo) 

Squash. 1. IntcrlinKUU Liechtenstein Open 2(HM 
Halbfinale: 
Wael l:.l Hiiuli < l\(»Y/hi («.»I.uh I SIV5) } I 
I 15 I I .  I W .  15 |7. |7 IM Alex (jou^h i\VAiy2) 
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Finale: 
Alex (ioujili i t t  \ IV : i  Wael l.l llnuit rl-XiY/6i 
V0(L5 12. 15 | \ .  |S M i  

Europameister siegt auch in Liechtenstein 
Alpin-Landesmeisterin Sarah Schädler auch bei den Shortcarvern top 

MALBUN- Vier Goldmedaillen 
holten die FL-Athleten bei der 
fünften liechtensteinischen 
Shortcarvingmeisterschaft in 
Malbun. Trotz der schlechten 
Wetterbedingungen Hessen es 
sich die zahlreich erschienenen 
Zuschauer nicht nehmen, diesen 
Wintersportevent der Superlati
ve zu geniessen. 

Von den insgesamt sieben zu verge
benden Goldmedaillen holten die 
Liechtensteiner Athleten vier ins 
Land, den Rest holten sich diverse 
Athleten aus Österreich, unter an
derem der amtierende Europameis
ter Jan Klocker. Klocker gelang es 
in der <;Kings Gass» den liechten
steinischen Lokalmatadoren Mar
tin Lampert aus Vaduz auf den 
zweiten Platz zu verweisen. 
Dabei trennten die beiden le
diglich vier Hundertstel. «Es 
ist für mich immer wieder et
was Besonderes, nach Liech
tenstein zu kommen. Die Atmo
sphäre im Engelburgstadion ist die 
Reise echt wert», freute sich der 
amtierende Europameister. 

Erfreulich auch das Resultat von 
Sarah Schädler. Nachdem die junge 
Triesenbergerin bereits am Morgen 
Gold am Alpinwettbewerb 
holte, schlug sie am 
Nachmittag ein zwei
tes Mal zu und dis
tanzierte die Zweit
platzierten Andrea 
Gabriel aus 
Österreich um 
über fünf  Se
kunden. 

Auch Amadeus Eberle sorgte für 
frenetische Jubelschreie der zahl
reichen liechtensteiner Fans. Nach

dem bereits Pal
rick Eberle 

und Clau
dio Beck 
a u f s  

S t o c k e r I 
gefahren 
waren, si
cherte er 

mit ei
ner 

Die frisch gebackenen Landesmeister Sarah Schädler und Martin Lampert. 

ausgezeichneten Fahrt einen weite
ren Sieg lür das Team Liechten
stein. Für den jungen Trtesenberger 
.stellt dieser erste Platz einen ver
dienten Abschluss einer grossen 
Saison dar. 

Ein Athlet aus Kasachstan 
Die Strapazen des Tags zuvor 

durchgeführten «Mostrennens» 
ebenfalls gut überstanden halten 
Patricia Sprenger und Ramona 
Hoop. Die beiden Athletinnen des 
FSCL sicherten sich trotz der 
schlechten Witterung den Tagessieg 
in ihrer Kategorie und rundeten ei
nen gelungenen Wintersportevent 
mit ihrer souveränen Leistung ab. 

Dass die liechtensteinischen 
Landesmeisterschaften zuneh
mend an Bedeutung gewinnen, 

zeigt nicht nur die grosse 
Teilnehmerzahl, sondern 
auch die Zahl der teilneh
menden Nationen, wobei 
neben Sportlern aus der 

Schweiz und Österreich erst
mals auch ein Athlet aus 'Ka

sachstan den Weg ins verschneite 
Malbun gefunden hat. (Eing.) 

ANZ.niGH 

D a s  neue sofa 
People-Magazin 
In Zusammenarbeit von W&O und dem Liechtensteiner VOLKSBLATT 
erscheint das Lifestyle-Magazin Jeden letzten Samstag des Monats. 
Attraktive Themen versprechen grosses Lesevergnügen, wie z. B: 

• PromHnterview mit einem Schweizer Volksschauspieler 
• Homestory: Wir zeigen ein Haus zum Wohlfühlen 
• Haus und Garten 
Erscheinungstermin: 24. April 2004 
Inserateschluss: 14. April 2004 
Unser Verkaufsteam berät Sie gerne unter 
Tel. +423 237  5 1  5 1  oder  lnserate@volksblatt.ll  
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